
Inhaltsverzeichnis

EINLEITUNG: DIE MANIPULATION UND WAS ICH DAMIT ERREICHEN

KANN.........................................................................................................................10

IM GESCHÄFTLICHEN BEREICH KOMMEN DANN NOCH GANZ ANDERE 

Gedankengänge auf:............................................................................................................. 10

DIE GEDANKENKONTROLLE............................................................................... 13

SO MACHEN ANDERE, WAS SIE WOLLEN...............................................................................13

SCHRITT 1: Denken SIE SELBST DAS ÜBER SICH, WAS SIE SICH VON ANDEREN 

WÜNSCHEN......................................................................................................................................13

Schritt 2: Behandeln Sie sich so, wie Sie von anderen behandelt werden

MÖCHTEN.........................................................................................................................................14

Schritt 3: Seien Sie so, wie Sie wirklich sein wollen............................................14

Schritt4: Denken Sie das über andere, was sie über Sie denken sollen.. 14

HAUPTTEIL: MANIPULIEREN SIE MIT HERZ UND VERSTAND...................15

Das Selbstvertrauen............................................................................................................. 16

Mut Und DURCHHALTEVERMÖGEN......................................................................................16

Manipulieren geht so!..........................................................................................................17

Besprechung Freitag: 17.30 UHR...................................................................................17

Gehaltsgespräch am Morgen.......................................................................................... 17

Achten Sie mal darauf wie wir im Wesentlichen manipuliert werden! . 18

Vertrauen aufbauen - Gemeinsamkeiten herstellen.........................................18

Achten Sie auf diese psychologischen Effekte....................................................... 19

MANIPULATIONSTECHNIKEN UND MEHR.....................................................22

IST ES BÖSE GEMEINT, WENN WIR MANIPULIEREN?........................................................ 22

WIE SEHEN MICH ANDERE?.......................................................................................................23

WELCHE MANIPULATIONSTECHNIKEN BEGEGNEN UNS AM MEISTEN?......................26

MANIPULATIONSTECHNIKEN IM BERUF WIE AUCH IM
BEWERBUNGSGESPRÄCH...................................................................................27

LENKUNGSTECHNIKEN.................................................................................................................27

Kompromisse finden..............................................................................................................27

https://d-nb.info/1321333900


WAHLMÖGLICHKEITEN ANBIETEN.......................................................................................... 28

Eigene Kompetenzen EINBRINGEN......................................................................................28

Die Folgen benennen.............................................................................................................28

Die Alternativen bewerten................................................................................................28

Beeinflussung und psychologische Tricks................................................................29

Geben und Nehmen................................................................................................................. 29

Ein Fuß in Der TÜR.................................................................................................................... 29

Die FREUNDSCHAFTLICHE TOUR...............................................................................................29

Was KNAPP IST, KANN WERTVOLL SEIN................................................................................30

An Die Gefühle APPELLIEREN..................................................................................................30

INFORMATIONSMANAGEMENT................................................................................................30

MANIPULATIONSTECHNIKEN BEWUSST EINSETZEN..........................................................30

WIE DIE MANIPULATION UNS MENSCHEN BEEINFLUSST........................ 31

DIE BEEINFLUSSUNGSMECHANISMEN SEHEN DANN WIE FOLGTAUS:....................... 31

Ein Beispiel dazu:......................................................................................................................32

Sich mit allen Mitteln Durchsetzen:............................................................................32

Das Gespräch platzen lassen:..........................................................................................32

REZIPROZITÄT................................................................................................................................33

Soziale Gleichheit....................................................................................................................34

KONSISTENZ....................................................................................................................................34

ÄHNLICHKEIT.................................................................................................................................35

Autorität..................................................................................................................................... 35

KNAPPHEIT..................................................................................................................................... 35

Die Regeln der Manipulation..........................................................................................36

AUTORITÄT..................................................................................................................................... 36

EHRLICHKEIT.................................................................................................................................. 37

SYMPATHIE..................................................................................................................................... 37

Wie erzeugen Profis Sympathie?....................................................................................38

Die GOLDENEN Regeln DER MANIPULATION-................................................................39

(Ein SEHR INTERESSANTER AUSZUG DAZU)........................................................................ 39

FALLEN SIE AUCH NICHT AUF SEKTEN HEREIN....................................................................43

DIE MACHT DER PSYCHE.................................................................................... 44

JEDER WILL WAS VOM Anderen.............................................................................................44



WIE ERKENNEN SIE DIE MANIPULATION DER ANDEREN?........................48

ALLES NUR MANIPULATION ODER WAS?......................................................50

ABER AUCH SIE WERDEN IM ALLTAG REGELRECHT MANIPULIERT!................................51

WERBUNG....................................................................................................................................... 51

PARTNERSCHAFT............................................................................................................................51

NETZWERKE.................................................................................................................................... 51

ARBEITSLEBEN................................................................................................................................51

Ein Bespiel dazu:....................................................................................................................... 53

DIE MANIPULATION GEHT NUR MIT SINN UND VERSTAND

VONSTATTEN..........................................................................................................55

KOMPLIMENTE.............................................................................................................................. 55

□RUCK.............................................................................................................................................. 55

Lügen.............................................................................................................................................. 56

ES SIND DIE KLEINEN FEINEN MANIPULATIONSFALLEN DIE WIR TÄGLICH SPINNEN,

UM ANDERE UM DEN FINGER ZU WICKELN. WIR SIND ALLE MEHR ODER WENIGER 

MANIPULIERBAR UND GEHEN DEM EIN ODER ANDEREN AUF DEN LEIM. MEIST SIND 

es Menschen die leicht beeinflussbar sind. Schauen Sie doch mal, wie 

Immun Sie GEGEN DIE MANIPULATION SIND:...................................................................56

Die fünf Anzeichen die ganz für sich SPRECHEN:......................................................56

1. Sie wissen, wann Sie etwas hinterfragen müssen......................................56

2. SIE KENNEN Sich SELBST UND IHRE EIGENEN ZIELE................................................56

.3. SIE STEHEN ZU IHRER EIGENEN MEINUNG..................................................................56

4. SIE BAUEN INTENSIVE BEZIEHUNGEN AUF..................................................................57

5. SIE FÜHLEN SICH GUT.........................................................................................................57

6. MACHEN SIE SICH NICHT VON ANDEREN ABHÄNGIG.............................................57

7. Tun SIE DAS, WAS SIE FÜR RICHTIG HALTEN..........................................................58

8. Lassen Sie sich keine Schuldgefühle einreden.............................................58

Zeigen Sie Ihre mentale STARKE........................................................................................ 58

Die mentale Stärke und Ihre Geheimnisse.................................................................58

Was ist DIE MENTALE STÄRKE ÜBERHAUPT?....................................................................59

DEMZUFOLGE ZEICHNET SICH DIE MENTALE STÄRKE DURCH FOLGENDE MERKMALE

IN UNS AUS:..................................................................................................................................59

WAS GEHÖRT ZUR MENTALEN STÄRKE?............................................................................ 59



1. STARKE EMOTIONEN KÖNNEN SIE RATIONAL BEWERTEN...................................60

2. SIE KENNEN IHRE ÄNGSTE.................................................................................................60

3. SIE WOLLEN ES NICHTJEDEM RECHT MACHEN......................................................... 60

4. SIE KÖNNEN AUCH MAL ALLEINE SEIN...........................................................................60

5. SIE SCHÄRFEN IHRE TALENTE...........................................................................................60

6. SIE STEHEN ZU IHREN SCHWÄCHEN............................................................................. 61

7. SIE LEBEN IHRE WERTE..................................................................................................61

8. Ihr Selbstwertgefühl basiert darauf, wer Sie sind..................................61

9. Sie praktizieren Dankbarkeit................................................................................ 61

10. SIE LERNEN AUS FEHLERN.........................................................................................61

11. SIE ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG................................................................. 62

12. SIE SEHEN SICH ALS TEIL DER LÖSUNG AN.......................................................... 62

13. SIE FREUEN SICH ÜBER DIE ERFOLGE ANDERER..................................................62

STOPPEN SIE NEGATIVE GEDANKEN....................................................................................... 63

Treffen Sie Ihre eigenen Entscheidungen................................................................. 63

Akzeptieren Sie Veränderungen......................................................................................63

WAS STECKT HINTER EINER MANIPULATIVEN PERSÖNLICHKEIT?.......64

UND SO FUNKTIONIERT DIE MANIPULATION BEI DIESEN MENSCHEN, NEHMEN SIE 

SICH ALSO IN ACHT: 65

ZWEIFELN SIE NIEMALS AN SICH SELBST, ABER AN DEN ANDEREN.... 66

Ein Rollenbeispiel:...................................................................................................................67

Wie wehre ich Eine Beeinflussung ab?.........................................................................68

WIE MANIPULIERE ICH MICH ZUM ERFOLG?...............................................69

Tipps und Tricks dazu:............................................................................................................70

DIE MANIPULATION UND NLP.......................................................................... 71

SINNESWAHRNEHMUNGEN.......................................................................................................73

Gefühle verankern................................................................................................................. 73

ENTSPANNUNGSTECHNIKEN......................................................................................................75

Selbsthypnose........................................................................................................................... 75

DIE SELBSTREFLEXION - WAS IST DAS EIGENTLICH?.................................77

Selbstreflexion braucht Zeit............................................................................................77



GRUNDVORAUSSETZUNG: RUHE.............................................................................................78

ÜBEN SIE REGELMÄßIG UND SCHAFFEN ROUTINEN.......................................................... 78

Reflektieren Sie Ihre herausfordernden Situationen.......................................78

Bereiten Sie sich auf Herausforderungen vor!.................................................... 78

Selbsteinschätzung hilft auch Beruflich................................................................. 78

Nehmen Sie sich selbst ernst.............................................................................................79

Seien Sie EHRLICH.........................................................................................................................79

Seien Sie gnädig mit sich selbst.........................................................................................79

Gleichen Sie die Innen- und AUßENWAHRNEHMUNG ab -aber VORSICHTIG!79

Beginnen Sie nun mit ein paar Übungen:...................................................................79

SCHLUSSTEIL............................................................................................................81

SCHLUSSWORT.......................................................................................................82

DIE SCHÖNSTEN ZITATE ÜBER MANIPULATIONSTECHNIKEN................. 83

IMPRESSUM............................................................................................................93


